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Hoffnung ...

… ist für viele eine einsame Größe geworden. Ein 
deutscher Dichter hat einmal gesagt: „Leben heißt, 
Hoffnungen begraben.“ Aber da gefällt mir der 
Satz besser: „Hoffnung ist das, was es mir möglich 
macht zu leben, ohne dass es eine Lösung gibt.“

Ich freue mich, dass Sie in diesem Buch so vie-
le Zeugnisse der Hoffnung lesen können. Und Sie 
werden feststellen, dass es sich dabei immer um 
eine Person handelt, die 
die Hoffnung schenkt 
bzw. selbst ist: Jesus 
Christus. So schreibt Pau-
lus in seinem Brief an 
die Kolosser: „Christus in 
euch, die Hoffnung der 
Herrlichkeit“ (Kapitel 1, 
Vers 27; ELB).

Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie dieses besonde-
re Geheimnis beim Lesen 
entdecken.
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Was ist dein Lebensziel? 

Die richtigen Weichen sind gestellt. Mein Studi-
um an der Hochschule der Polizei ist erfolgreich 
absolviert und ich erhalte einen der wenigen be-
gehrten Plätze bei der Kriminalpolizei. Nun steht 

Wege. Aufgrund der Personalknappheit bei der 
Polizei und des steigenden Bedarfs an Sicherheit 
habe ich alle Chancen, die möglichen Karrierewe-
ge bis zum Ende zu durchlaufen. Das Beamten-

und eine gute Altersabsicherung. Innerhalb der 
ersten drei Jahre bei der Kriminalpolizei erhalte 
ich zwei Leistungsprämien, und der Leiter fragt 
an, ob ich Interesse an einem Aufstieg in den hö-
heren Dienst habe. 

Gemeinsam mit meiner Frau und unseren fünf 
Kindern führen wir ein glückliches Leben in unse-
rem Heimatdorf. Als Christen engagieren wir uns 
in einer christlichen Gemeinde. Von Anfang an ist 
es uns wichtig, auf Gott zu hören und unsere Le-
bensplanung von Ihm abhängig zu machen. Immer 
wieder haben wir den Eindruck, dass Gott unser 
Leben hinterfragt: Ist es wirklich das Ziel, euer 
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Leben für einen tollen Beruf, ein sicheres Einkom-
men und ein unbeschwertes Familienleben zu 
leben? Wir fragen uns: Gibt es nicht noch ein hö-
heres Lebensziel, etwas, was Bedeutung bis in die 
Ewigkeit hat? 

Dabei kommt uns immer wieder ein Gedanke: 
Wären wir bereit, in eine fremde Kultur zu ziehen, 
um den Menschen dort die Botschaft von Jesus 
Christus zu bringen? Auf der einen Seite lässt uns 
der Gedanke nicht los, uns diesem Ruf zu stellen, 

-
le Sicherheit aufzugeben und in eine menschlich 
unsichere Zukunft zu schauen. Kann man sich das 
eigentlich erlauben? Erst recht, wenn man Verant-
wortung für fünf Kinder trägt? 

Beim Nachdenken wird uns klar: Reichtum und 
menschliche Sicherheit sind keine Größen, die uns 
bestimmen dürfen. Jesus Christus sagt: „Wer sein 
Leben (in dieser Welt) festhalten will, wird es ver-

lieren. Wer sein Leben aber 
meinetwegen verliert, der 

Matthäus 10,39). 
Heute leben wir bereits 

fast zehn Jahre in Thailand 
und kommen sehr gut mit 
der Sprache, der Kultur und 
dem Leben hier klar.

Was aber das Beste ist: 
Wir haben Gelegenheiten, 
unseren Glauben zu leben 
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und zu bezeugen. Und was unsere Zukunft angeht, 
sind wir sicher, dass Gott seine Versprechen hält: 
„Jeder, der wegen mir oder der Heilsbotschaft 
Haus, Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, Kinder 
oder Äcker verlassen hat,  wird das Hundertfache 
dafür empfangen“ (Die Bibel, Markus 10,29.30).


